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1 Zusammenfassung 

Bei der Vermögensverwaltung der Kreissparkasse Ravensburg mit dem Modellportfolio „PAI-Stra-

tegie I: Weltweite Aktien“ handelt es sich um ein „ESG-Strategieprodukt mit Berücksichtigung von 

Umwelt- und Sozialthemen (PAI)“. 

Die PAI-Strategie I: Weltweite Aktien in Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und/ oder Investmen-

tanteile (im Folgenden: "Zielfonds"), die nach Grundsätzen der Nachhaltigkeit ausgewählt werden. 

Bei der Auswahl der Investitionen werden sowohl ökologische als auch soziale und die verantwor-

tungsvolle Unternehmens- und/oder Staatsführung betreffende Kriterien (ESG-Kriterien) berück-

sichtigt. Mit diesem Finanzprodukt werden ökologische oder soziale Merkmale beworben, aber 

keine nachhaltigen Investitionen angestrebt. 

Obwohl die PAI-Strategie I: Weltweite Aktien ökologische und soziale Merkmale berücksichtigt, ist 

es nicht das primäre Anlageziel, in ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten zu investieren, die 

zur Erreichung eines der in der Verordnung (EU) 2020/852 (Taxonomieverordnung) genannten Um-

weltziele beitragen. Die diesem Fonds zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen demnach 

nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten. 

2 Kein nachhaltiges Investitionsziel 

Mit diesem Finanzprodukt werden ökologische oder soziale Merkmale beworben, aber keine nach-

haltigen Investitionen angestrebt. 

3 Ökologische oder soziale Merkmale des Finanzprodukts 

Im Rahmen des Modellportfolios PAI-Strategie I: Weltweite Aktien werden Merkmale aus den Berei-

chen Umwelt und Soziales gefördert. Dies wird erreicht, indem wir gemeinsam mit der Deka-Vermö-

gensmanagement GmbH, Zweigniederlassung Luxemburg (im nachfolgenden „Deka“ genannt) eine 

Reihe von Nachhaltigkeitsindikatoren formulieren, bei deren Anwendung wir uns des Informations-

haushaltes von MSCI ESG Research LLC bedienen. 

Das Modellportfolio PAI-Strategie I: Weltweite Aktien bewirbt die identischen ökologischen und so-

zialen Merkmale des S.AFIR Ravensburg Nachhaltigkeit. 

Bei diesem Modellportfolio werden sowohl ökologische als auch soziale Merkmale beworben. Hier-

für wird mindestens 51% des Fondsvermögens nach der nachfolgend beschriebenen ESG-Strategie 

verwaltet. Darüber hinaus wird angestrebt, dass die nachfolgend beschriebene ESG-Strategie auch 

auf das gesamte Fondsvermögen (ausgenommen sind Bankguthaben, Derivate und sonstige Anla-

geinstrumente) Anwendung findet. Der Fonds investiert in Wertpapiere, Geldmarktinstrumente 
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und/ oder Investmentanteile (im Folgenden: "Zielfonds"), die nach Grundsätzen der Nachhaltigkeit 

ausgewählt werden. Bei der Auswahl der Investitionen werden sowohl ökologische als auch soziale 

und die verantwortungsvolle Unternehmens- und/oder Staatsführung betreffende Kriterien (ESG-

Kriterien) berücksichtigt. 

Hierzu werden bei den Anlageentscheidungen im Rahmen der ESG-Strategie Ausschlusskriterien 

angewendet. Damit wird beabsichtigt, dass das Fondsvermögen im Rahmen der ESG-Strategie 

nicht in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente von Emittenten sowie Zielfonds angelegt wird, die 

mit hohen negativen Auswirkungen im Bereich Umwelt und Soziales verbunden sind. Im Rahmen 

der ESG-Strategie ausgeschlossen werden Investitionen in ausgewählte Branchen, welche generell 

mit hohen negativen Auswirkungen auf Umwelt und/ oder soziale Belange verbunden sind, da zum 

Beispiel die Produktion zum Klimawandel, zur sozialen Ungleichheit oder Konflikten beiträgt. Bei-

spielsweise wird im Rahmen der ESG-Strategie nicht in Unternehmen investiert, die in der Kohleför-

derung tätig sind oder einen gewissen Mindestanteil ihrer Umsätze mit der Herstellung von Waffen 

erwirtschaften. In der ESG-Strategie ausgeschlossen werden auch Investitionen in Staaten, die 

keine Verfahrensweisen guter Staatsführung anwenden und beispielsweise politische Rechte und 

bürgerliche Freiheiten einschränken. Darüber hinaus werden gemäß der ESG-Strategie Zielfonds 

ausgeschlossen, die die Mindeststandards des Fonds in Bezug auf Nachhaltigkeit nicht einhalten, 

indem sie beispielsweise eine bestimmte Nachhaltigkeitsbewertung nicht erreichen. Eine detail-

lierte Beschreibung der Ausschlusskriterien findet sich im Abschnitt "Anlagestrategie". Es wurde 

kein Referenzwert definiert, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt auf die beworbenen ökolo-

gischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

4 Anlagestrategie 

Das Vermögen des Modellportfolios „PAI-Strategie I: Weltweite Aktien“ investiert in Wertpapiere, 

Geldmarktinstrumente und Investmentanteile (im Folgenden "Zielfonds"), die systematisch nach 

ökologischen, sozialen oder die verantwortungsvolle Unternehmens- und/oder Staatsführung be-

treffenden Kriterien ausgewählt werden (ESG-Kriterien). Hierbei werden beispielweise die Aspekte 

Umwelt und Klimaschutz, Menschenrechte, Sicherheit und Gesundheit, Berichterstattung sowie Be-

kämpfung von Bestechung und Korruption beachtet. Nicht investiert wird in Wertpapiere von Un-

ternehmen, die geächtete Waffen (geächtete Waffen sind Waffen nach dem Übereinkommen über 

das Verbot des Einsatzes, der Lagerung, der Herstellung und der Weitergabe von Antipersonenmi-

nen und über deren Vernichtung ("Ottawa-Konvention"), dem Übereinkommen über das Verbot von 

Streumunition ("Oslo-Konvention") sowie B- und C-Waffen nach den jeweiligen UN-Konventionen 

(UN BWC und UN CWC)), Atom- oder Handfeuerwaffen produzieren, genveränderte Agrarprodukte 

herstellen sowie Kohle fördern und/oder gegen die Prinzipien des UN Global Compact verstoßen. 

Keine Investitionen erfolgen zudem in Unternehmen, die Umsätze (aus Herstellung oder Vertrieb) 

in den Geschäftsfeldern Rüstungsgüter, Tabakproduktion, Alkohol oder Pornografie (jeweils mehr 
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als 5 %) sowie aus Kohleverstromung (mehr als 10 %) generieren. Darüber hinaus werden Wertpa-

piere von Staaten ausgeschlossen, die nach dem Freedom-House-Index als "unfrei" ("not free") ein-

gestuft werden oder nach dem Corruption-Perceptions-Index einen Score von weniger als 40 auf-

weisen. Im Rahmen der ESG-Strategie werden die derzeitigen und künftigen Nachhaltigkeitsaktivi-

täten von Unternehmen und/oder Staaten analysiert und Nachhaltigkeitschancen und -risiken im 

Zuge der Anlageentscheidung berücksichtigt. 

Dies erfolgt auf Basis betriebseigener Recherchen sowie unter Verwendung von Daten und ESG-

Ratings von Research- bzw. Ratingagenturen. Dabei werden zunächst diejenigen Unternehmen 

und/oder Staaten mit einer ESG-Bewertung von weniger als B von MSCI ESG Research LLC oder ei-

ner vergleichbaren ESG-Bewertung von einem anderen Anbieter ausgeschlossen. Anschließend 

werden Unternehmen und/oder Staaten ausgewählt, welche bei vergleichbarer wirtschaftlicher Per-

spektive die bessere ESG-Bewertung aufweisen. 

Es wird auf der Basis interner Recherchen und Analysen sowie unter Verwendung von ESG-Ratings 

von Research- bzw. Ratingagenturen in Zielfonds investiert, welche eine ESG-Bewertung in der 

oberen Hälfte ihrer Vergleichsgruppe aufweisen (Best-in-Class-Ansatz). Darüber hinaus werden 

Zielfonds ausgeschlossen, welche eine niedrigere ESG-Einstufung als bspw. BBB von MSCI ESG Re-

search LLC oder einer vergleichbaren ESG-Bewertung bei einem anderen Anbieter aufweisen. Die 

Bewertung der Verfahrensweisen guter Unternehmensführung der Unternehmen erfolgt durch eine 

Betrachtung der Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact. Es wird im Rahmen der 

ESG-Strategie bei Investitionen in Wertpapiere und Geldmarkinstrumente nicht in Unternehmen 

investiert, denen sehr schwere Verstöße gegen die Prinzipien des UN Global Compact vorgeworfen 

werden. Bei Investitionen in Zielfonds werden im Rahmen der ESG-Strategie keine Anlagen getä-

tigt, wenn mehr als 3% der Unternehmen im Zielfonds Verstöße gegen den UN Global Compact auf-

weisen. Der UN Global Compact umfasst 10 Prinzipien, die den Bereichen Menschenrechte, Arbeit-

nehmerrechte, Umwelt und Korruption zuzuordnen sind. Ist ein Unternehmen in eine oder mehrere 

ESG-Kontroversen verwickelt, bei denen glaubhafte Anschuldigungen bestehen, dass das Unter-

nehmen oder dessen Geschäftsführung gegen diese Prinzipien verstoßen hat, so wird dies als 

"schwerer Verstoß" gegen globalen Normen wie die ILO ("International Labour Organization") 

Kernarbeitsnormen oder die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte gewertet. Dazu gehören 

z.B. Unternehmen, die Kinder- bzw. Zwangsarbeit anwenden. 

5 Aufteilung der Investitionen 

Das Vermögen des Modellportfolios „PAI-Strategie I: Weltweite Aktien“ investiert in ein breit diver-

sifiziertes Portfolio. Während angestrebt wird, bei allen Investitionen ESG-Kriterien zu berücksichti-

gen, werden mindestens 51% der Investitionen zur Erreichung der beworbenen ökologischen und 

sozialen Merkmale getätigt. Hierzu zählen sowohl direkte als auch indirekte Investitionen durch 

Zielfonds. Der Mindestanteil an nachhaltigen Investitionen des Fonds beträgt 0%. Daher beträgt 
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auch der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit Umweltziel, die mit der EU-Taxonomie kon-

form sind 0%. Es sind auch keine Investitionen in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich 

fossiles Gas und/ oder Kernenergie vorgesehen. 

 

Zusätzlich dazu kann der Fonds auch Investitionen tätigen, die weder auf ökologische oder soziale 

Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. Hierunter fallen 

potenziell Derivate und derivative Instrumente, die zur Risikoabsicherung oder Investitionszwe-

cken dienen, Bankguthaben sowie flüssige Mittel (z.B. Sichteinlagen oder Festgelder), Investitionen 

in Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und Zielfonds für die keine oder keine hinreichenden ESG-

Daten vorliegen und Investitionen, in Wertpapiere, Geldmarktinstrumente und Zielfonds, die nicht 

nach ESG-Kriterien ausgewählt werden und unter anderem der Diversifikation des Portfolios die-

nen. Ein sozialer Mindestschutz wird bei diesen Investitionen hergestellt, in dem über die in der 

Anlagestrategie beschriebenen Ausschlusskriterien hinaus, grundsätzlich nicht in Hersteller von 

geächteten und kontroversen Waffen investiert wird. Zudem investiert die Deka nicht in Derivate 

mit einem Grundnahrungsmittel als Basiswert. Grundnahrungsmittel im Sinne dieses Ausschlusses 

sind Weizen, Mais, Reis, Hafer, Soja und Vieh. 

 

Sollten für einen Emittenten oder einen Fonds keine Daten oder ESG-Ratings- von Research-bzw. 

Ratingagenturen vorliegen noch betriebseigene Recherchen möglich sein, wird in Wertpapiere die-

ses Emittenten bzw. diesen Fonds nicht investiert. 

 

6 Überwachung der ökologischen oder sozialen Merkmale 

Die Überwachung der Erfüllung der beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale erfolgt im 

Rahmen von standardisierten Prozessen durch die Sicherstellung der Konformität der Investitions-

entscheidungen mit den festgelegten Kriterien. Es können nur Investitionsentscheidungen getrof-

fen und entsprechende Kauf- oder Verkaufstransaktionen durchgeführt werden, welche im Rahmen 

der Vorabprüfung den definierten Kriterien entsprechen. Eine Transaktion kann nicht ausgeführt 

werden, wenn sie gegen die festgelegten ESG-Kriterien verstößt. Zudem werden im Rahmen von 

Nachhaltigkeitsanalysen die Ergebnisse der Investitionsentscheidungen kontinuierlich überprüft. 

Bei der Identifikation von Abweichungen von den definierten Kriterien (z.B. schwere Verstößen ge-

gen die Prinzipien des UN Global Compact) gelten zum Beispiel interne Fristen für den Verkauf der 

betroffenen Titel. Das Portfoliomanagement erhält zudem regelmäßig für die Investitionsentschei-

dung relevante Informationen bezüglich Veränderungen im investierbaren Anlageuniversum. Des 

Weiteren erfolgt eine Messung der Erreichung der ökologischen und sozialen Merkmale anhand 

des in der Ziffer 7 „Methoden für ökologische oder soziale Merkmale“ beschriebenen Nachhaltig-

keitsindikators. 
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7 Methoden für ökologische oder soziale Merkmale 

Der Nachhaltigkeitsindikator „Einhaltung der in der Anlagestrategie vereinbarten Ausschlusskrite-

rien“ misst, inwieweit die mit dem Finanzprodukt S.AFIR Ravensburg Nachhaltigkeit und somit auch 

für das Modellportfolio PAI-Strategie I: Weltweite Aktien beworbenen sozialen und ökologischen 

Merkmale erfüllt werden. Dieser ist wie folgt konzipiert:  

 

Der Indikator „Einhaltung der in der Anlagestrategie vereinbarten Ausschlusskriterien“ misst, ob 

der Fonds die in der Anlagestrategie definierten Ausschlusskriterien einhält, d.h. ob keine Investiti-

onen in gemäß der Anlagestrategie ausgeschlossene Emittenten und/ oder Zielfonds erfolgen. Dies 

erfolgt anhand der Anwendung von Ausschlusslisten, die das potentielle Anlageuniversum ein-

schränken. Die Ausschlusslisten wurden auf Basis der im Abschnitt "Anlagestrategie" beschriebe-

nen verbindlichen Ausschlüsse erstellt. 

Zur Messung der Erreichung der ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch das Modellportfo-

lio PAI-Strategie I: Weltweite Aktien gefördert werden, orientiert sich die Sparkasse ergänzend an 

den wertpapierspezifischen ESG-Daten von MSCI ESG Research LLC. Die ESG-Daten von MSCI ESG 

Research LLC können Angaben zu Emittenten, Finanzinstrumenten oder Basiswerten, auf die sich 

Finanzinstrumente beziehen können, enthalten. 

Die ESG-Daten werden von MSCI ESG Research LLC in aktualisierter Form bereitgestellt. Der Kon-

trollprozess findet regelmäßig durch die Sparkasse statt. Die Sparkasse wird unter Wahrung der In-

teressen des Kunden vorrangig den Verkauf des Finanzinstruments im Modellportfolio sowie auf 

Ebene des S.AFIR Ravensburg Nachhaltigkeit anstreben, welches die Nachhaltigkeitskriterien nicht 

mehr erfüllt. 

8 Datenquellen und -verarbeitung 

Für die detaillierte Analyse der Nachhaltigkeit von Anlagen arbeitet die Sparkasse vornehmlich mit 

MSCI ESG Research LLC zusammen. Der renommierte Anbieter von Informationen über die soziale 

und ökologische Performance von Unternehmen, Branchen und Staaten überzeugt mit seiner Ana-

lyse der wichtigsten Aktien- und Anleiheemittenten sowie von Fonds weltweit hinsichtlich ihrer 

Umwelt-, Sozial- und Governance-Leistungen, der Identifikation nachhaltigkeitsrelevanter Investiti-

onschancen und -risiken sowie der Unterstützung als erfahrener Partner von institutionellen Inves-

toren und Finanzdienstleistern. 

Die Nachhaltigkeitsdaten für die PAI-Strategie I: Weltweite Aktien stammen mehrheitlich von exter-

nen Research- bzw. Ratingagenturen, wie MSCI ESG Research LLC oder einem anderen Anbieter. Die 

Daten der Research- bzw. Ratingagenturen bestehen teilweise aus reporteten, aber auch aus ge-

schätzten Daten. Zur Schließung von existierenden Datendefiziten nimmt die Deka zudem proaktiv 
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Kontakt mit entsprechenden Unternehmen auf, um die verfügbaren Daten zu ergänzen. Grundsätz-

lich erfolgt keine Weiterverarbeitung der Daten durch die Deka im Sinne der Bildung von Scores. 

Die Daten werden in Investmentprozessen hinterlegt und genutzt, wie zum Beispiel, zur Sicherstel-

lung der Einhaltung der definierten ESG-Strategie. 

MSCI ESG Research LLC weist außerordentlich hohe Umfänge und Qualität der Rohdaten sowie de-

ren Aggregation und eine überzeugende Aggregationslogik auf. Große Datenmengen auf Ebene 

der einzelnen Emittenten und Emissionen werden gesammelt, strukturiert und in der Datenbank 

zusammengestellt. 

Für die Auswertung von Portfolios im Hinblick auf die Erreichung der einzelnen durch das Modell-

portfoliogeförderten ökologischen oder sozialen Merkmale bietet MSCI ESG Research LLC ein voll-

ständiges Analyseinstrumentarium zu allen ESG-Bereichen (ökologische und soziale Faktoren, so-

wie Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung) nebst ergänzender Auswertungen zu 

Veränderungstendenzen und -dynamiken sowie Marktvergleichen an. 

Es ist sichergestellt, dass alle Portfoliomanager der Vermögensverwaltung über die Portfoliomana-

gementsysteme Zugang zu den Analysen von MSCI ESG Research LLC haben. Diese Analysen wer-

den umfänglich, fortlaufend und mit qualifiziertem Personal für die Ableitung von Investitionsmaß-

nahm, die Vorabüberprüfung geplanter Investitionen und die Überwachung von bestehenden In-

vestitionen verwendet. 

9 Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten 

Die Sparkasse kann für die Richtigkeit der Beurteilung durch MSCI ESG Research LLC und die Rich-

tigkeit inkl. der Vollständigkeit der von MSCI ESG Research LLC erstellten Analysen keine Gewähr-

leistung übernehmen, sondern wird Informationen von MSCI ESG Research LLC zugrunde legen. 

Auch auf etwaige Störungen bei der Analyse und der Researchaufbereitung durch MSCI ESG Rese-

arch LLC hat die Sparkasse keinen Einfluss. 

Grundsätzlich ist die Verfügbarkeit von ESG-Daten eine Herausforderung, da bei der Verfügbarkeit 

von ESG-Daten noch Defizite bestehen. Zudem nutzt die Deka mehrheitlich Daten von externen Re-

search- bzw. Ratingagenturen. Aufgrund der teilweise noch limitierten Verfügbarkeit von Unterneh-

mensdaten, werden diese um Schätzwerte erweitert um eine möglichst breite Datenverfügbarkeit 

zu gewährleisten. Die Qualität und Vergleichbarkeit der erhobenen und geschätzten Daten wird 

durch die Nutzung von gängigen Marktstandards in der Erhebung und Verifizierung von Unterneh-

mensdaten sowie der Generierung von Schätzwerten durch externe Research- bzw. Ratingagentu-

ren sichergestellt. Es werden keine Schätzungen durch die Deka vorgenommen. Potenzielle Risiken 

durch die Datendefizite werden dadurch mitigiert, dass das potenzielle Anlageuniversum anhand 

von Positivlisten definiert wird und Emittenten nur auf diese Positivlisten aufgenommen werden, 
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wenn entsprechende ESG-Daten vorliegen oder die Emittenten manuell überprüft wurden. Zudem 

werden Investitionen nur als nachhaltig gewertet, wenn die DNSH und Good Governance Prüfung 

durchgeführt werden können und keine Datendefizite bestehen. 

10 Sorgfaltspflicht 

Zur Sicherstellung der fortlaufenden Einhaltung der Nachhaltigkeitskriterien bedient sich die Spar-

kasse des Informationshaushalts von MSCI ESG Research LLC. Die Sparkasse identifiziert anhand 

dieser Nachhaltigkeitskriterien, ob Wertpapiere die Anforderungen der Portfolioverwaltung an die 

Nachhaltigkeit erfüllen und in das Anlageuniversum aufgenommen werden können. Durch die re-

gelmäßige Überprüfung der Einhaltung der Nachhaltigkeitskriterien von Wertpapieren im Bestand 

der Portfolioverwaltung wird sichergestellt, dass keine Verletzungen der Nachhaltigkeitskriterien 

erfolgen. 

Zur Wahrung der Sorgfaltspflicht wurden durch die Deka eine Reihe von Maßnahmen in Investiti-

onsprozessen implementiert. In den Investmentprozessen werden ESG-Kriterien mit besonderem 

Schwerpunkt betrachtet. 

Nachhaltigkeitsrisiken, welche sich aus der Analyse der ESG-Kriterien ergeben, werden mit Blick auf 

ihre finanzielle Wirkung kontinuierlich analysiert und die sich hieraus ergebenden Erkenntnisse zu 

den Nachhaltigkeitsrisiken einzelner Emittenten im Rahmen des Investmentprozesses bei der Be-

wertung der Ertrags- und Risikoeinschätzung berücksichtigt. 

Nachhaltigkeitsrisiken sind Ereignisse oder Bedingungen aus den Bereichen Umwelt, Soziales und 

Unternehmensführung (ESG), deren Eintreten tatsächlich oder potenziell wesentliche negative Aus-

wirkungen auf den Wert der Investition dieses Fonds haben können. Nachhaltigkeitsrisiken können 

auf alle bekannten Risikoarten einwirken und als Faktor zur Wesentlichkeit dieser Risikoarten bei-

tragen. Die Betroffenheit, Wahrscheinlichkeit und Schwere von Nachhaltigkeitsrisiken unterschei-

det sich je nach Branche, Geschäftsmodell und Nachhaltigkeitsstrategie des Emittenten. 

Die Deka setzt ein Sustainability Risk Komitee als Kontrollinstrument ein, welches kontinuierlich 

die Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken einzelner Emittenten überprüft und konkrete Vorgaben 

für das unter Nachhaltigkeitsrisiken investierbare Anlageuniversum gibt. Hierzu gehören neben In-

formationen auf Einzelemittentenebene ebenso Einschätzungen, welche auf Basis einer globalen 

Wirtschaftsanalyse getroffen werden (Einfluss von ESG-Kriterien auf das Wirtschaftswachstum oder 

die soziodemographisch-bedingte Nachfragesituation). Hierbei wird bis auf Branchenebene be-

leuchtet, wie ESG-Kriterien makroökonomische Trends bilden. Weiterhin erhalten die Mitarbeiter 

des Fondsmanagements regelmäßig umfassende Schulungen und Weiterbildungen zum Thema 

Nachhaltigkeit. 
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Zudem wird ein betriebsinternes ESG-Risikostufenmodell genutzt, welches für die jeweiligen Emit-

tenten eine ESG-Risikoeinstufung vornimmt und Emittenten, die eine gewisse Mindesteinstufung 

nicht überschreiten, aus dem Anlageuniversum ausschließt. Das Anlageuniversum wird auf solche 

Titel fokussiert, die nach Einschätzung des Fondsmanagements im Zeitpunkt der Investitionsent-

scheidung geringere Nachhaltigkeitsrisiken bergen. 

11 Mitwirkungspflicht 

In ihrer Rolle als Advisor verfolgt die Sparkasse keine aktive Mitwirkungspolitik. Sie tritt nicht in Di-

aloge mit Gesellschaften, in die sie investiert hat, deren Interessenträgern oder mit anderen Aktio-

nären ein. Sie übt keine Stimmrechte aus Aktien aus oder nimmt sonst im eigenen oder fremden 

Interesse auf die emittierenden Gesellschaften Einfluss. Sie unterbreitet keine Vorschläge zur Aus-

übung von Stimmrechen. 

Auf Ebene des Hüllenfonds S.AFIR Ravensburg Nachhaltigkeit nimmt die Deka ihre Rolle als Inves-

tor aktiv wahr und setzt sich im Dialog mit den Emittenten für eine nachhaltige Unternehmensfüh-

rung ein. 

Für die Deka, als aktiver und nachhaltiger Investor, ist Engagement gelebte Praxis. Als Treuhänder 

für die Anleger in Deka-Investments ist die Deka am langfristigen Erfolg der Unternehmen interes-

siert, in die investiert wird. In ihrem Engagement-Ansatz, den sie als einen langfristigen und über-

zeugenden Investmentansatz versteht, liegt für die Deka der Schlüssel für die langfristige Wertstei-

gerung ihrer Investments. 

"Innovation fördern, Wandel begleiten, Wirkung erzielen" ist deshalb der Leitsatz für das Engage-

ment der Deka. Sie wirkt daraufhin, dass Unternehmen die Herausforderungen aus dem gesell-

schaftlichen und ökologischen Wandel als Chance erkennen, die langfristige Zukunftsfähigkeit ih-

res Geschäftsmodells sichern und gleichzeitig aus der Verantwortung für kommende Generationen 

einen Beitrag für deren Wohlstand in einer lebenswerten Umwelt leisten. Durch regelmäßigen Kon-

takt, gezielte Nachfragen und Monitoring der Zielerreichung begleitet sie die Unternehmen bei die-

sem Wandel und auf diesem Weg in eine nachhaltigere Zukunft. Ihr Engagement fällt sowohl der 

aktive, konstruktive und zielgerichtete Dialog mit Unternehmen als auch die Ausübung der Stimm-

rechte auf den Hauptversammlungen. Im Dialog mit Unternehmen nutzt die Deka ihre mehr als 

1.500 Unternehmenskontakte pro Jahr, um im direkten Gespräch unterschiedliche ESG-Themen zu 

adressieren. Bei der Festlegung der Schwerpunktthemen für die Engagementaktivitäten sind ver-

schiedene geschäftsfeld- bzw. bereichsübergreifende Einheiten der Deka involviert. 

Es findet ein kontinuierlicher Austausch statt zwischen den Nachhaltigkeits- und Corporate Gover-

nance-Experten und dem Fondsmanagement sowie den Researchanalysten. Es werden aktuelle 
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Trends und Entwicklungen besprochen. Zudem hat das Team Nachhaltigkeit und Corporate Gover-

nance stets unternehmensspezifische Themen und aktuelle Kontroversen im Blick, die mit den Un-

ternehmen diskutiert werden. Die Schwerpunktthemen können nach aktuellen Dringlichkeiten vari-

ieren, eine Reihe von Themen ist aber auch langfristiger Natur. 

Neben den Unternehmensdialogen ist auch die Wahrnehmung der Aktionärsrechte auf Hauptver-

sammlungen ein wichtiger Bestandteil der Engagement-Strategie der Deka. Das Stimmrecht ist ei-

nes der wertvollsten Rechte des Aktionärs und verpflichtet zu einem verantwortungsvollen Um-

gang damit. Anhand klar definierter Kriterien übt die Deka, direkt oder über Stimmrechtsvertreter, 

das Aktionärsstimmrecht treuhänderisch für ihre Fondsanleger aus. Zusammengefasst sind sie in 

den "Grundsätzen der Abstimmungspolitik bei Hauptversammlungen". Diese Grundsätze dienen 

als Rahmenwerk, um eine individuelle, transparente und nachvollziehbare Einzelfallentscheidung 

zu ermöglichen. Mehr Informationen zur Engagement-Politik der Deka finden Sie in in ihrer ESG Po-

licy, die Sie auf ihrer Webseite www.deka.de im Abschnitt "Unter Uns" herunterladen können. 

12 Bestimmter Referenzwert 

Der verwendete Benchmarkindex „MSCI World ESG Screened NR in EUR“ ist nicht konsistent mit 

den ökologischen und sozialen Merkmalen der Vermögensverwaltung. Der Benchmarkindex wurde 

ausgewählt, um einen repräsentativen Vergleich der finanziellen Performance der Vermögensver-

waltung zu ermöglichen. 

Auf Basis des S.AFIR Ravensburg Nachhaltigkeit, in welchen das Modelportfolio PAI-Strategie I: 

Weltweite Aktien investiert, wurde kein Referenzwert definiert, um festzustellen, ob dieses Finanz-

produkt auf die beworbenen ökologischen und sozialen Merkmale ausgerichtet ist. 

13 Links 

• Produktspezifische Informationen zur Vermögensverwaltung sind über Website der Spar-

kasse abrufbar: 

https://www.kreissparkasse-ravensburg.de/de/home/ihre-sparkasse/ihre-sparkasse-vor-

ort.html?n=true&stref=hnav 

• Unter dem folgenden Link finden Sie die aktuellen vorvertraglichen Informationen und re-

gelmäßigen Berichte zum Hüllenfonds S.AFIR Ravensburg Nachhaltigkeit zum Download: 

https://www.deka.de/privatkunden/fondsprofil?id=LU2282204853#downloadBereich 

 

http://www.deka.de/
https://www.kreissparkasse-ravensburg.de/de/home/ihre-sparkasse/ihre-sparkasse-vor-ort.html?n=true&stref=hnav
https://www.kreissparkasse-ravensburg.de/de/home/ihre-sparkasse/ihre-sparkasse-vor-ort.html?n=true&stref=hnav
https://www.deka.de/privatkunden/fondsprofil?id=LU2282204853#downloadBereich
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• ESG-Policy der Deka: 

https://www.deka.de/privatkunden/ueber-uns/deka-vermoegensmanagement-im-pro-

fil/nachhaltigkeit 

14 Änderungshistorie 

Die Informationen gemäß Artikel 10 Verordnung (EU) 2019/2088 zur Nachhaltigkeitsbezogene Of-

fenlegung für das Modellportfolio PAI-Strategie I: Weltweite Aktien wurden erstmalig am: 1. Januar 

2023 veröffentlicht. 

1. Aktualisierung vom 15. März 2023 

Einfügung eines Absatzes im Punkt 5 „Aufteilung der Investitionen“ für eine bessere Les-

barkeit 

https://www.deka.de/privatkunden/ueber-uns/deka-vermoegensmanagement-im-profil/nachhaltigkeit
https://www.deka.de/privatkunden/ueber-uns/deka-vermoegensmanagement-im-profil/nachhaltigkeit

